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0 Allgemeines 
 
Das Bezirksamt Hamburg-Wandsbek, Fachamt Management des öffentlichen Raumes, 
betreibt im Zuge der bezirklichen Radverkehrsmaßnahmen den Umbau der Haldesdorfer 
Straße zwischen Werner-Otto-Straße und Steilshooper Allee, einschließlich der 
einmündenden Straße Barmwisch, im Hamburger Stadtteil Bramfeld. Die Länge der 
Baustrecke beträgt ca. 1,20 km. 
 

Die vorhandenen Radverkehrsführungen sind nicht mehr zeitgemäß. Der Ausbauzustand 
entspricht nicht den heutigen Verkehrsbedürfnissen des Radverkehrs und soll insofern 
ausgebaut werden, dass sie den Zielen zur Förderung des Radverkehrs gerecht werden. 
 

Im Zuge der Baumaßnahme werden beidseitig Radfahrstreifen hergestellt, welche die 
umliegend vorhandenen Radverkehrsanlagen verbinden sollen. Die im Baubereich 
befindlichen Bushaltestellen sind an den geänderten Bordverlauf anzupassen und zu 
erneuern. Zudem sind in der Haldesdorfer Straße vier neue Bushaltestellen geplant. Lokal 
sind Verbreiterungen der Fahrbahn vorgesehen, um weitere Fahrbeziehungen in Form von 
Linksabbiegestreifen zu ermöglichen. Des Weiteren ist die Signalisierung des Knotenpunktes 
Haldesdorfer Straße / Hegholt Süd geplant. 
 

Im Bereich der Straße Barmwisch ist die Verbreiterung der Fahrbahn zu Gunsten eines 
zusätzlichen Fahrstreifens sowie beidseitig verlaufenden Radfahrstreifen vorgesehen. Der 
Umbau der Nebenflächen erfolgt kausal bedingt zur Fahrbahnverbreiterung. 
 

In der Haldesdorfer Straße sowie in der Straße Barmwisch sind beidseitig zahlreiche 
Überfahrten zu den angrenzenden Flurstücken vorhanden, von denen zehn als 
Feuerwehrzufahrten ausgewiesen sind. Die Überfahrten sind im Bestand mittels 
Wabensteinpflaster, Betonplatten, Betonsteinpflaster sowie Klein- und Großpflaster befestigt. 
Die Einfassungen sind mittels Hoch- und Tiefbordsteinen ausgebildet. 
 

Die Entwässerung der Fahrbahn und der Seitenräume erfolgt über Trummen und 
Anschlussleitungen in das vorhandene Regenwassersiel in der Haldesdorfer Straße sowie in 
die Grabenverrohrung im Barmwisch. 
 

Der Bieter hat sich vor Abgabe des Angebotes über die örtlichen Verhältnisse eingehend zu 
informieren. Spätere Einwände bzw. Forderungen, die auf Unkenntnis der vorhandenen 
Situation beruhen, werden nicht anerkannt. 
 

Aus dieser Ausschreibung können keine Rechte auf Vertragsabschluss hergeleitet werden. 
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1 Angaben zur Baustelle 
 
1.1 Lage der Baustelle 
 
Die Örtlichkeit der Teilmaßnahme „Haldesdorfer Straße von Werner-Otto-Straße bis 
Steilshooper Allee“ befindet sich im Hamburger Stadtteil Bramfeld im Bezirk Wandsbek und 
ist über das öffentliche Straßennetz erreichbar. Die Haldesdorfer Straße ist eine zwei-spurige 
Innerortsstraße und verläuft in nord-östlicher Richtung zwischen der Werner-Otto-Straße und 
der Steilshooper Allee.  
 

 
Abbildung 1: Übersichtskarte (Ausschnitt aus Plan 15-021-02-01, Übersichtsplan) 
 
Im Verlauf des Maßnahmengebiets befinden sich zahlreiche Wohn- und Gewerbegebäude. 
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1.2 Art und Lage der baulichen Anlagen 
 
Der gesamte Straßenraum der Haldesdorfer Straße sowie der Straße Barmwisch befindet 
sich in einem guten Zustand und ist mit Asphalt befestigt. Die Oberflächen sind überwiegend 
eben und gewährleisten über das Längs- und Quergefälle (zum Großteil einseitiges Gefälle, 
welches in Richtung Nordost in ein Dachprofil übergeht) die Entwässerung des 
Oberflächenwassers in ausreichendem Maße. Die Abführung erfolgt zum Teil über 
Gussasphaltrinnen entlang der Borde, hin zu den Straßeneinläufen. Vereinzelt sind kleinere 
Unebenheiten vorhanden. Der Straßenkörper ist mittels Hoch- und Tiefbordsteinen 
eingefasst. 
 
Die vorhandene Radinfrastruktur ist unvollständig, nicht durchgängig vorhanden und verläuft 
zum Großteil in den Seitenflächen.  
 
Die Bestandsbushaltestellen sind mit separaten Bushaltebuchten ausgebildet. Als 
Befestigung sind Wabensteinpflaster vorhanden.  
 
Die Überfahrten sind zur Fahrbahn hin mit Bordsteinabsenkungen und abgesenkten 
Tiefbordsteinen abgegrenzt. Zwischen den Gehwegplatten und den Belägen der Überfahrten 
sind zur Trennung Rasenkantensteine eingelassen. Als Belag wurden Wabensteinpflaster, 
Betonplatten, Betonsteinpflaster sowie Klein- und Großpflaster verbaut. 
 
Die Nebenflächen sind ebenfalls mittels Hoch- und Tiefbordsteinen eingefasst und beinhalten 
stellenweise eine Bestandsbepflanzung. 
 
Die Breite der vorhandenen Nebenflächen variiert zwischen 2,50 bis 6,00 m und teilt sich wie 
folgt auf: 
 
Aus der Straße Barmwisch kommend ist ein kombinierter, signalisierter Links- und 
Rechtsabbiegestreifen in Richtung Haldesdorfer Straße vorhanden. In südlicher 
Fahrtrichtung ist ein Fahrstreifen existent. 
 
 
1.2.1 Verkehrsbelastung 
 
Die Haldesdorfer Straße dient sowohl dem Anlieger- und Kunden-, als auch dem 
Durchgangsverkehr zwischen der Werner-Otto-Straße und der Steilshooper Allee. Im 
Maßnahmenbereich wurden vom BMVI nachfolgende Verkehrszahlen (Stand 26.11.2013) 
zur Verfügung gestellt. 
 

• Haldesdorfer Straße Querschnitt Südwest  11.600 Kfz / 24h (SV = 3%) 
• Haldesdorfer Straße Querschnitt Nordost    9.700 Kfz / 24h (SV = 5%) 
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• Hegholt         5.800 Kfz / 24h (SV = 9%) 
 
 
1.2.2 ÖPNV 
 
Innerhalb des Maßnahmenbereichs findet ÖPNV (Öffentlicher Personen NahVerkehr) der 
Buslinie 118 (Fuhlsbüttel - Wandsbek-Gartenstadt) im 10-Minuten-Takt statt. Dieser ist 
während der Bauzeit aufrechtzuerhalten. 
 
Die Haltestellen Hegholt sind im Bestand als Busbuchten in Asphaltbauweise ausgebildet, 
wobei die Haltestelle auf der südöstlichen Seite in den Ein- und Ausfahrtsbereichen eine 
Befestigung mit Wabensteinpflastern aufweist. 
 
Die Haltestellen Carl-Bremer-Ring sind im Bestand ebenfalls als Busbuchten ausgebildet und 
in Wabensteinpflasterflächen hergestellt. 
 

 
Abbildung 2: Übersichtskarte ÖPNV (Quelle: www.geofox.hvv.de) 
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1.2.3 Rad- und Fußgängerverkehr 
 
Im Baustellenbereich befinden sich in der Haldesdorfer Straße als auch in der Straße 
Barmwisch beidseitig angelegte Geh- und Radwege mit einer Breite von 1,50 bis 2,00 m. Die 
Geh- und Radwege sind durch unterschiedliche Beläge optisch voneinander getrennt. 
 
Die Gehwege sind meist mit grauen Betonplatten 50x50 cm ausgebildet. Zur Abgrenzung 
zwischen Geh- und Radweg sind versenkte Rasenkantensteine verbaut. Die Radwege sind 
zumeist mit rotem Betonsteinpflaster, in Teilbereichen bituminös, ausgebaut. 
 
Der Zustand der Geh- und Radwege kann im Allgemeinen als ausreichend bis gut bewertet 
werden. Stellenweise sind die Radwege, unabhängig der Befestigung, stark beschädigt. 
Besonders starke Schäden befinden sich im Kronentraufbereich der angrenzenden Bäume. 
 
 
1.2.4 Barrierefreiheit 
 
Im gesamten Maßnahmenbereich sind keine taktilen Leitelemente für Menschen mit 
Sehbehinderung vorhanden. 
 
Die vorhandenen Gehflächen sind zum Teil uneben. 
 
Die Bordansichten an den Querungsstellen sind nicht abgesenkt und somit nicht barrierefrei. 
 
 
1.2.5 MIV (Motorisierter Individualverkehr) 
 
Entlang der Haldesdorfer Straße und der Straße Barmwisch befinden sich diverse 
Wohngebiete, die ausschließlich über diese Verkehrswege erschlossen werden. Dabei 
beträgt die Fahrbahnbreite zwischen 6,80 bis 7,00 m. Ebenfalls werden mehrere 
Einrichtungen des Gewerbe- und Einzelhandels versorgt. 
 
 
1.2.6 Öffentliche Beleuchtung 
 
Im nördlichen Knotenpunktbereich Steilshooper Allee sind zwei Beleuchtungsmasten 
innerhalb des Maßnahmenbereichs.  
Zwischen der südlichen Planungsgrenze (Station 0+101) bis zur Einmündung Hegholt Süd 
befinden sich sieben ÖB-Standorte in den nordwestlichen Nebenflächen. Zwischen Hegholt 
Süd und Hegholt Nord sind 18 Beleuchtungsmasten in den südöstlichen Nebenflächen 
angeordnet. Ab Hegholt Nord bis zur nordöstlichen Baugrenze sind weitere vier 
Beleuchtungsmasten in der nordwestlichen Nebenfläche vorhanden. Im Hegholt Süd befindet  
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sich ein weiterer Beleuchtungsmast in der südwestlichen Nebenfläche und im Barmwisch 
drei Beleuchtungsmasten in den nordöstlichen Nebenflächen. 
 
Im Maßnahmenbereich befinden sich insgesamt 35 Beleuchtungsmasten der öffentlichen 
Beleuchtung. 
 
 
1.2.7 Straßenbegleitgrün 
 
Im Verlauf der Haldesdorfer Straße befinden sich zahlreiche Baumstandorte. 
 
 
1.2.8 Ruhender Verkehr 
 
Die Flächen des ruhenden Verkehrs auf der nordwestlichen Seite der Haldesdorfer Straße 
sind im nahezu gesamten Ausführungsbereich als Längsparkstände in Asphaltbauweise 
hergestellt. Diese sind von Station 0+090 bis zur Einmündung Hegholt Süd baulich mit 
Hochbordsteinen von der Fahrbahn abgegrenzt. Zwischen den Stationen 0+660 bis 1+470 
erfolgt die Separierung mittels Markierung. Von Station 1+520 bis 1+560 befinden sich 
Längsparkstände, welche durch Hochbordsteinen eingefasst und mit Wabensteinpflaster 
befestigt sind. Auf der nordwestlichen Straßenseite befinden sich insgesamt rd. 150 
regelwerkskonforme Pkw Stellplätze. 
 
Die südöstliche Straßenseite der Haldesdorfer Straße bis zur Einmündung Hegholt Süd ist 
durch Längs- und Schrägparkplätze in Asphaltbauweise geprägt und mittels Markierung von 
der Fahrbahn optisch getrennt. 
 
Die Mitarbeiter der ansässigen Gewerbe- und Einzelhandelsstandorte parken auf dem 
jeweiligen Betriebsgelände. 
 
Im Barmwisch befindet sich auf der südwestlichen Straßenseite zwischen den Stationen 
0+025 und 0+095 ein mit Wabensteinpflaster befestigter Längsparkstreifen, welcher Platz für 
12 Pkw bietet. Im weiteren Verlauf besteht ein eingeschränktes Halteverbot. 
 
 
1.2.9 Ausstattung 
 
Eine wegweisende Beschilderung ist im gesamten Maßnahmenbereich nicht vorhanden. 
 
Im Baustellenbereich befinden sich zahlreiche Fußgängerschutzbügel, Rohrpfosten, 
Findlinge, Pflanzkübel sowie Poller. Auf der nordwestlichen Straßenseite befindet sich im 
Fahrbahnbereich auf Höhe der Station 0+835 ein Containerstellplatz für Altpapier. 
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Auf der südöstlichen Nebenfläche bei Station 0+660 steht eine Litfaßsäule. Des Weiteren 
sind im weiteren Verlauf des Maßnahmenbereiches zwei Stadtinformationsanlagen 
vorhanden. 

 
 
1.2.10 Leitungen 
 
Im Straßenraum befinden sich die ortsüblichen Ver- und Entsorgungsleitungen mit den 
dazugehörigen Schächten sowie Regen- und Schmutzwassersiele der Hamburger 
Stadtentwässerung.   
 
Im Barmwisch ist zudem eine Grabenverrohrung vorhanden. Zudem verlaufen in der 
Haldesdorfer Straße (kreuzend) und im Barmwisch(längs) die 110 kV – Kabel FB 1 sowie 
FB 2. 
Am nördlichen Bauende kreuzt eine 110kV Überlandleitung die Fahrbahn. Der AN hat sich 
bei Arbeiten in diesem Bereich vom zuständigen Leitungsträger einweisen lassen. 
 
 
1.3 Verkehrsverhältnisse auf der Baustelle 
 
Bei der Haldesdorfer Straße handelt es sich um eine Anwohnererschließungs- und 
Durchfahrtsstraße, die an der Bramfelder Chaussee beginnt und östlich die Werner-Otto-
Straße kreuzt. Von hier ausgehend verläuft die Haldesdorfer Straße in nordöstlicher Richtung 
zur Steilshooper Allee. Auf etwa 2/3 der Strecke führt rechts die Straße Barmwisch ab. 
 
Im Bereich der Haldesdorfer Straße gilt derzeit Tempo 50. In den angrenzenden 
Wohngebieten sind zum Teil Tempo 30-Zonen ausgewiesen. 
 
Im Baustellenbereich ist mit ständigem Anlieger- und Kundenverkehr sowie mit einem hohen 
Fußgänger und Radverkehrsaufkommen zu rechnen. 
 
Der Fußgänger- und Radverkehr ist ständig aufrecht zu erhalten. Der Anliegerverkehr sowie 
die Zufahrten zu den Gewerbe- und Einzelhandelsstandorten sind jederzeit sicherzustellen. 
 
Ab voraussichtlich März 2022 findet in eine weitere bezirkliche Straßenbaumaßnahme der 
„Umbau des Knotenpunktes Werner-Otto-Straße / Haldesdorfer Straße“ (bis Station 0+540) 
statt. Eine Einfahrt von der Werner-Otto-Straße in die Haldesdorfer Straße wird ab diesem 
Zeitpunkt nicht mehr möglich sein.  
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1.4 Bodenverhältnisse auf der Baustelle 
 
Es wurde eine Baugrund- und Asphaltuntersuchung durchgeführt. Die Bohrkerne der 
Fahrbahn wurden dabei in den Bereichen der Seitenstreifen und vorhandenen Parkflächen 
entnommen. 
Siehe dazu entsprechende Anlage „Baugrunduntersuchung“. 
 
 
In der Haldesdorfer Straße weist der gebundene Aufbau in der Fahrbahn eine Dicke 
zwischen 27 und 39 cm auf. Dieser setzt sich aus einem 10 bis 23 cm dicken Asphaltaufbau 
und 17cm Pflaster zusammen. Ein Schichtenverbund zwischen den Asphaltschichten ist 
gegeben. 
 
Ein Bohrkern in einem Seitenstreifen der Haldesdorfer Straße weist einen 15,5 cm dicken 
Asphaltaufbau ohne Schichtenverbund auf. 
 
In den Bereichen der Bushaltestellen sowie der bituminös befestigten Überfahrten wurden 
unterhalb der Asphaltschichten Verfestigungen festgestellt. 
 
In der Straße Barmwisch beträgt der Asphaltaufbau 34 cm und weist keinen 
Schichtenverbund zwischen Deck- und Binderschicht auf. 
 
Im Rahmen der Untersuchungen wurden quantitative und qualitative Pechnachweise 
durchgeführt. Es wurde pechhaltiges Material in insgesamt drei Entnahmestellen in der 
Fahrbahn und in den Nebenflächen der Haldesdorfer Straße festgestellt. Das Material ist als 
gefährlicher Abfall zu entsorgen. In den übrigen Bereichen wurde der Asphalt als pechfrei 
eingestuft. 
 
Bei den untersuchten ungebundenen Schichten wurden in der Fahrbahn neben Sand-Kies-
Gemische auch Sand-Schluff, Kies-Sand-Gemische und Sand vorgefunden. 
 
In den Nebenflächen wurden Fremdstoffe wie Ziegelbruch, Keramik und Schlacke 
festgestellt. Zudem wurden Sand-Kies-Gemische, Sand-Schluff-Gemische und Schluff / Ton 
erkundet. 
 
Die untersuchten ungebundenen Schichten wurden teilweise gemäß LAGA in die 
Einbauklassen Z0, Z2 sowie > Z2 eingestuft. Insbesondere die ungebundenen Schichten in 
den Nebenflächen der Haldesdorfer Straße wurden stellenweise gemäß Deponieverordnung 
in die Deponieklassen DK0 bis DK1 eingestuft. 
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Die untersuchten Asphaltbaustoffe weisen PAK-Belastungen zwischen 0,0 und 20,7 mg/kg 
auf. 
 
Bei einem PAK-Gehalt < 25 mg/kg, bei einem Phenolindex von 0,1 mg/l, ist der Asphalt als 
pechfrei einzustufen. 
 

 
1.4.1 Grundwasser und Ersatzbaustoffe 
 
Im Gleichenplan der höchsten Grundwasserstände des hydrologischen Jahres 2008 
(www.geoportal-hamburg.de) ist im südwestlichen und nordöstlichen Bereich der  
Haldesdorfer Straße ein Wasserstand von 11,00 mNHN bis 15,00 mNHN ausgewiesen. Der 
Grundwasserstand liegt demnach zwischen 1,70 und 4,30 m unter der GOK. 
 
Der Einsatz von Ersatz- / Recyclingbaustoffen ist im Bereich zwischen Station 0+840 bis 
1+610 möglich.  
Ein entsprechendes Gutachten für den Einbau von HMV-Asche liegt im Anhang bei. 
 
 
1.5 Angaben zum Entwässerungszustand 
 
Die Oberflächenentwässerung erfolgt über die Längs- und Quergefälle der Fahrbahnen. Eine 
ausreichende Ableitung ist durch Gussasphaltrinnen und Straßeneinläufen sichergestellt. 
 
Im Bereich der Parkstände wird das Wasser zur Fahrbahn in die jeweilige wasserführende 
Rinne geleitet. Anfallendes Niederschlagwasser im Bereich der Grünflächen versickert ins 
Erdreich. 
 
Die Entwässerung der Fahrbahn und der Seitenräume erfolgt über Trummen und 
Anschlussleitungen in das vorhandene Regenwassersiel in der Haldesdorfer Straße sowie in 
die Grabenverrohrung im Barmwisch. 
 
 
1.6 Besondere umweltrechtliche Vorschriften 
 
Auf die Ziff. 9.5.12 der „zusätzlichen weiteren besonderen Vertragsbedingungen (zwbVb)“ 
(Schutz gegen Baulärm) sowie auf die DIN 18920, die RAS-LP 4 und die Hamburgische 
Baumschutzverordnung (Schutz von Bäumen) wird verwiesen. 
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1.7 Im Baugelände vorhandene Anlagen 
 
Im Baubereich sind Anlagen folgender Leistungsträger vorhanden. 
 
Von folgenden Leitungsträgern befinden sich Anlagen im Planungsgebiet (Die genannten 
Ansprechpartner/ -innen sind ggf. nicht auf dem aktuellen Stand): 
 

   
 

   
 

   
 

   
 

   
 

   
 

   
 

   
 

   
 

   
 

   
 

  
 

 
Der AN hat sich vor Baubeginn über Lage und Umfang der vorhandenen Leitungen bei den 
entsprechenden Versorgungsunternehmen zu informieren und in die Örtlichkeit einweisen zu 
lassen. 
Die Einweisung ist zu protokollieren. Dies beinhaltet das Einholen der aktuellen 
Leitungspläne. Vorschriften und Richtlinien der Versorgungsunternehmen sind in Erfahrung 
zu bringen und einzuhalten. 
Die genaue Lage (insbesondere Tiefenlage) der Versorgungseinrichtungen ist vor Baubeginn 
durch Probeaufgrabungen festzustellen. 
 
Für Schaden gegenüber Dritten haftet allein der AN. 
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Eventuell vorhandene, freiliegende Leitungen, Schächte oder Schieber der 
Versorgungsträger sind vom AN zu sichern. 
 
Beschädigungen an (öffentlichen) Versorgungseinrichtungen hat der AN den 
Leitungsbehörden und dem AG unverzüglich mitzuteilen. 
 
Kosten, die sich aus Behinderungen oder kurzzeitigen Unterbrechungen durch eventuelle 
Arbeiten der Leitungsverwaltungen ergeben, werden nicht vergütet. Der AN ist verpflichtet, 
seine Arbeiten mit eventuellen Arbeiten der Leitungsbehörden zu koordinieren. 
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1.8 Hindernisse im Baubereich 
 
Im Baustellenbereich ist ein umfangreicher Leitungsbestand vorzufinden (siehe Abschnitt 
1.7). 
 
Im Rahmen der Planung wurde eine Prüfung des Verdachtsflächenkatasters durchgeführt. 
 

 
Abbildung 3: Auszug Übersichtskarte Kampfmittel  
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Nach Auskunft der zuständigen Behörde (Gefahrenerkundung Kampfmittelverdacht, GEKV) 
sind lediglich einzelne Flächen mit allgemeinen Bombenblindgängerverdacht vorhanden. Für 
den mehrheitlichen Baustellenbereich der Haldesdorfer Straße sind zumeist keine Hinweise 
auf Bombenblindgänger oder vergrabene Kampfmittel vorhanden. 
 
Die Flächen mit allgemeinen Bombenblindgängerverdacht befinden sich im Knotenbereich 
Steilshooper Allee (Station 1+640) auf der Straßenverkehrsfläche der Steilshooper Allee 
(Flurstück 4396), auf der Straßenverkehrsfläche der Haldesdorfer Straße (Flurstück 10307) 
vor den Flurstücken 2114 und 3342 zwischen Station 0+205 und 0+240. Ebenfalls sind im 
Bereich der Straßenverkehrsfläche der Haldesdorfer Straße (Flurstück 10307) 
Verdachtsflächen vorhanden. Hier sind zudem Teilbereiche der Straßenverkehrsfläche der 
Werner-Otto-Straße (Flurstück 2142) als Verdachtsflächen vorhanden. 
 
Im Baubereich Barmwisch sind derzeit keine Hinweise auf Bombenblindgänger oder 
vergrabene Kampfmittel vorhanden.  
 

 
Abbildung 4: Auszug Übersichtskarte Kampfmittel 

 
Die Ergebnisse werden dem Auftragnehmer vor Aufnahme der Bautätigkeiten mitgeteilt. 
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1.9 Aufgrabeschein 
 
Mindestens 14 Kalendertage vor Baubeginn ist die Ausstellung eines Aufgrabescheines 
durch den Auftragnehmer (AN) zu veranlassen. Hierfür ist bei Bedarf der abgestimmte 
Verkehrszeichenplan des AN vorzulegen. 
 
 
1.10 Arbeiten anderer Unternehmer im Baustellenbereich 
 
Im Vorwege bzw. während der Bauarbeiten ist im Baustellenbereich mit Arbeiten folgender 
Unternehmen zu rechnen. 
 

• Umbau des Knotenpunktes Werner-Otto-Straße / Haldesdorfer Straße (bis Station 
0+540). Die Bauarbeiten beginnen voraussichtlich im März 2022. Auftraggeber ist 
ebenfalls das Bezirksamt Wandsbek.  
 

• Versetzen von Masten der öffentlichen Beleuchtung durch Firmen im Auftrage von 
Hamburg Verkehrsanlagen (HHVA). 
 

• Versetzen von Masten der Lichtsignalanlagen durch Firmen im Auftrage von Hamburg 
Verkehrsanlagen (HHVA). 

 

• Arbeiten durch Firmen im Auftrage von Hamburg Verkehrsanlagen (HHVA) am 
Leitungsnetz für die öffentliche Beleuchtung und für Lichtsignalanlagen. 

 

• Leitungsarbeiten der Leitungsträger bzw. durch Firmen im Auftrage der Leitungsträger 
(siehe Punkt 1.7). 

 
Der AN ist verpflichtet, seine Arbeiten mit eventuellen Arbeiten der Leitungsträger zu 
koordinieren. Im Leistungsverzeichnis ist eine entsprechende Pauschale für die Koordination 
der am Bau beteiligten enthalten. 
Ein ggf. sich hieraus ergebender Mehraufwand ist in die Einheitspreise einzurechnen und 
wird nicht gesondert vergütet. Kosten, die sich aus Behinderungen oder kurzzeitigen 
Unterbrechungen durch eventuelle Arbeiten der Leitungsträger ergeben, werden nicht 
vergütet.  
 
 
Hausanschlüsse und vorhandene Leitungen weisen ggf. eine geringere Überdeckung auf. 
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2 Angaben zur Ausführung 
 
2.1 Vorgesehene Arbeitsabschnitte, Arbeitsunterbrechungen, zukünftiger Zustand 
 
2.1.1 Allgemeines 
 
Die gesamte Maßnahme wird ohne geplante Unterbrechungen ausgeführt. 
 
Der Baubeginn erfolgt unmittelbar zu Beginn des 3. Quartal 2021. 
 
Insgesamt muss die Maßnahme innerhalb von 12 Monaten Bauzeit fertiggestellt sein. 
Die Bauarbeiten sind unter Ausnutzung der kompletten Tageshelligkeit an sechs Tagen in 
der Woche auszuführen. 
Die Baumaßnahme ist in 5 Bauabschnitte mit insgesamt 11 Bauphasen durchzuführen (siehe 
Punkt 2.5.2). 
Die Bauphasen BP1 und BP2 sind nicht Bestandteil dieser Ausschreibung!  
Sie sind einer anderen Ausschreibung zugehörig, die voraussichtlich zeitgleich ab März 2022 
durchgeführt wird. 
Die vorabgestimmten Bauphasenpläne geben vor, dass zumeist in zwei räumlich getrennten 
Bauabschnitten gleichzeitig gebaut wird um die Fertigstellung im vorgegebenen Zeitfenster 
realisieren zu können. 
Die Ausführung der Arbeiten erfolgt unter Aufrechterhaltung des Anlieger- und 
Kundenverkehrs. 
 
Vor Baubeginn ist durch den AN ein detaillierter Bauzeitenplan aufzustellen und mit der 
Bauaufsicht sowie sämtlichen Betroffenen abzustimmen. Dieser wird Vertragsbestandteil. 
 
Das schadlose Ableiten von Oberflächenwasser während der Bauzwischenzustände ist 
Sache des AN und wird nicht gesondert vergütet. Die Entwässerung ist während der 
gesamten Bauzeit aufrechtzuerhalten. 
 
Die Tagesleistung ist so einzurichten, dass am Ende des Arbeitstages die neu hergestellten 
Flächen der Überfahrten und Zuwegungen für den Anlieger- und Kundenverkehr freigegeben 
werden können. 
 
Weitere Vereinbarungen: 
 

• Die Stadtreinigung Hamburg ist rechtzeitig über die geänderte Verkehrsführung durch 
den AN zu informieren. 
 

• Während der Bauzeit ist die Müllentsorgung im Bereich der Baustelle aufrecht zu 
erhalten. Müllbehälter (Restmüll, Biotonne, gelbe- und blaue Tonnen), die sich im 
Bereich der Baustelle befinden, sind während der gesamten Bauzeit an Sammelplätze 
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außerhalb der Baustelle zu transportieren, so dass die Müllabfuhr diese, ggf. auch 
während der Wintermonate und bei angemeldetem „Schlechtwetter“, leeren kann.  
 
Nach der Leerung der Müllbehälter sind diese wieder zu den entsprechenden Häusern 
zurück zu transportieren. Die Abfallbehälter sind mit den entsprechenden 
Hausnummern durch rückstandslos ablösbare Klebeetiketten zu markieren. Bei 
Notwendigkeit sind Halteverbote im Bereich der Sammelplätze einzurichten. 

 

• Grundsätzlich sind der Anlieger- und Kundenverkehr, sowie der Rad- und 
Fußgängerverkehr im gesamten Maßnahmenbereich jederzeit aufrecht zu erhalten. 

 
Sofern erforderlich, sind für die Verkehrslenkung provisorischen Gelbmarkierungen 
ausschließlich mit Kunststoff- oder Kautschukträgermaterial zu verwenden. Die 
provisorischen Gelbmarkierungen haben den Anforderungen der ZTV-SA und RSA in 
Verbindung mit der StVO Rechnung zu tragen. Die Markierungen haben folgende 
Mindestanforderungen zu erfüllen. 
 

• Haltbarkeitsklasse   P 6 
• Tagessichtbarkeit trocken  Q 3 
• Nachtsichtbarkeit trocken  R 5 
• Nachtsichtbarkeit   RW 5 
• Griffigkeitsklasse   S 3 

 
Im Vorwege der Straßen- und Leitungsbauarbeiten ist das Baufeld im Bereich der 
Straßenverkehrsflächen vollständig zu räumen. 
 
Das wiederverwendbare Material ist seitlich zum Wiedereinbau zu lagern. Unbrauchbare 
Oberflächenbefestigungen (Betonplatten, Betonpflastersteine, etc.) sind durch neue zu 
ersetzen. 

 
 
2.1.2 Straßenbauarbeiten 
 
Die abzubrechenden, vorhandenen Oberflächenbefestigungen aus Asphalt sind im Bereich 
der geplanten Straßenverkehrsflächen aufzunehmen, innerhalb des Baufeldes 
zwischenzulagern und auf Grundlage der Analyseergebnisse zu entsorgen. 
 
Die ungebundenen Schichten des Oberbaus sind auszubauen, zur Beprobung und 
Auswertung im Bodenlager auf Flächen des AN zwischenzulagern und zu entsorgen. 
 
Mit anderweiten Bodenaushüben (Aushub aus Nebenflächen, Oberboden, etc.) ist analog zu 
verfahren. 
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Ausgebaute Platten- und Pflasterbeläge sind auf Beschädigungen zu überprüfen. 
Unbrauchbares Material ist einer Verwertung nach Wahl des AN zuzuführen.  
 
Wiederverwendbare Baustoffe sind zu reinigen und innerhalb der Baustelle 
zwischenzulagern. 
 
Im Zuge des Maßnahmengebietes sind die Gehwege mit Betonplatten 50 x 50 x 7 cm 
herzustellen.  
 
Die Radwege werden auf der Fahrbahn als Radfahrstreifen mit einer Breite von 2 m im 
Bereich der Fahrbahn angeordnet. Zur optischen Trennung wird dieser mit einer 
unterbrochenen Markierung (Strich 50 cm - Lücke 20 cm) versehen. In Teilbereichen wird 
zudem eine Rotmarkierung auf der Fahrbahn aufgebracht. 
Die Rotmarkierung ist nicht Teil der Baumaßnahme und wird im Nachgang vorgesehen. 
Im gesamten Bereich sind insgesamt 65 Fahrradanlehnbügel vorgesehen. Diese werden 
hauptsächlich in den Bereichen der Bushaltestellen hergestellt. 
Die Fahrradanlehnbügel sind nicht Teil der Maßnahme und werden im Nachgang gesetzt. 
 
 
2.1.3 Bautechnische Einzelheiten 
 
Die Maßnahme wird in Sanierung der Deckschicht und Grundinstandsetzung aufgeteilt. 
Im Einzelnen sind folgende Oberflächenbefestigungen vorgesehen: 
 
Gehwege  
(gem. ReStra / RStO, Tafel 6 Zeile 2) 
Betonplatten 25-50 x 25 x 7 cm, grau      7,0 cm 
Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5     3,0 cm 
Profilausgleich mit frostunempfindlichem Material 0/8  (bis 5 cm) 
Gesamtaufbau       10,0 -15 cm 
 
Radwege (nur in Bereichen zur Anpassung an den Bestand) 
(gem. ReStra / RStO, Tafel 6 Zeile 2) 
Betonsteinpflaster 25 x 25 x 7 cm, rot      7,0 cm 
Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5     3,0 cm 
auf vorhandener 1. Tragschicht oder auf 
Profilausgleich mit frostunempfindlichem Material 0/8  (bis 5 cm) 
Gesamtaufbau       10,0 -15 cm 
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Bushaltestellen 
(gem. ReStra / RStO, Bk 3,2) 
Betondecke frühhochstandfest     26,0 cm 
HMV-Aschentragschicht      30,0 cm 
Schicht aus frostunempfindlichem Material, enggestuft  14,0 cm 
Gesamtaufbau       70,0 cm 
 
Grundinstansetzung der Fahrbahn 
(gem. ReStra / RStO, Bk 3,2) 
Asphaltdeckschicht SMA 8 Hmb, 25/55-55-A     3,5 cm 
Asphaltbinderschicht AC 16 B Hmb, 10/40-65-A    6,5 cm 
Asphalttragschicht AC 22 T Hmb, 50/70    10,0 cm 
HMV-Aschentragschicht      30,0 cm 
Schicht aus frostunempfindlichem Material, enggestuft 20,0 cm 
Gesamtaufbau       70,0 cm 
 
Deckensanierung 
Asphaltdeckschicht SMA 8 Hmb, 25/55-55-A     3,5 cm 
Asphaltbindeschicht AC 16 B Hmb, 50/70            > 6,5 cm 
Gesamtaufbau                >10,0 cm 
 
Überfahrten und Parkflächen 
(gem. ReStra / RStO, Bk 0,3, Tafel 3 Zeile 3) 
Wabensteinpflaster 21,3/12,3/8 cm, grau     8,0 cm 
Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5     4,0 cm 
Schottertragschicht 0/32      25,0 cm 
Gesamtaufbau       37,0 cm 
 
Überfahrten 
(gem. ReStra / RStO, Bk 1,8, Tafel 3 Zeile 3) 
Wabensteinpflaster 21,3/12,3/10 cm, grau    10,0 cm 
Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5     4,0 cm 
HMV-Asche, salzreduziert      30,0 cm 
Gesamtaufbau       44,0 cm 
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Abweichend werden für den Bereich von Station 0+540 bis 0+840 folgende Aufbauten 
verwendet, da aufgrund der herrschenden Grundwassergleichen hier keine HMV-
Aschetragschicht eingebaut werden kann: 
 
Grundinstandsetzung der Fahrbahn  
(gemäß ReStra / RSTO, Bk 3,2) 
Asphaltdeckschicht SMA 8 Hmb, 25/55-55 A      3,5 cm 
Asphaltbinderschicht AC 16 B Hmb, 10/40-65 A     6,5 cm 
Asphalttragschicht AC 22 T Hmb, 50/70+    10,0 cm 
Schottertragschicht 0/32 und 0/45 nach TL SoB-StB   30,0 cm 
Schicht aus frostunempfindlichen Material, enggestuft  20,0 cm 
Gesamtaufbau        70,0 cm 
 
Überfahrten und Parkplatzflächen  
(gem. ReStra / RSTO, Bk 0,3 Tafel 3 Zeile 3) 
Betonwabensteinpflaster (grau)        8,0 cm 
Brechsand-Splitt 0/5 mm         4,0 cm 
Baustoffgemisch STS 0/32      25,0 cm 
Gesamtaufbau        37,0 cm 
 

Überfahrten 
(gem. ReStra / RStO, Bk 1,8, Tafel 3 Zeile 3) 
Wabensteinpflaster 21,3/12,3/10 cm, grau     10,0 cm 
Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5      4,0 cm 
Baustoffgemisch STS 0/32      30,0 cm 
Gesamtaufbau        44,0 cm 
 

Bushaltestellen 
(gem. ReStra / RStO, Bk 3,2) 
Betondecke frühhochstandfest      26,0 cm 
Schottertragschicht 0/32 und 0/45 nach TL SoB-StB   30,0 cm 
Schicht aus frostunempfindlichen Material, enggestuft  14,0 cm 
Gesamtaufbau        70,0 cm 
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2.1.4 Randeinfassungen 
 
Randeinfassung Hochbordstein aus Beton 
Hochbordstein 12/15 x 25 cm     25,0 cm 
Betonfundament C12/15      20,0 cm 
Betonrückenstütze C12/15      15,0 cm 
 
Randeinfassung Tiefbord aus Beton 
Tiefbordstein 10 x 25 cm      25,0 cm 
Betonfundament C12/15      20,0 cm 
Betonrückenstütze C12/15      15,0 cm 
 
Randeinfassung Bussonderbord 
(gem. ReStra, Ausgabe 2017, Fassung 12.12.17, Seite 131) 
Bussonderbord aus Beton 28,5 x 31,2 cm 
(gem. DIN EN 1340, DIN 483)     31,2 cm 
Betonfundament C12/15      20,0 cm 
Betonrückenstütze C12/15      15,0 cm 
 
Die Verkehrsflächen sind mit Hochbordsteinen 12/15 x 25,0 cm einzufassen. 
 
Im Bereich der Parkstände ist zwischen dem Übergangsstreifen und der Flächenbefestigung 
der Parkflächen ein Tiefbord 10 x 25 cm einzubauen. 
 
Im Bereich der Bushaltestellen sind Bussonderborde vorzusehen. 
 
Die in den Nebenflächen befindlichen Grünflächen sind zur Fahrbahnseite hin mit 
Hochborden 12/15 x 25,0 cm und zur Gehwegseite mit Tiefborden 10 x 25 cm einzufassen. 
 
Die Randabwicklungen und Absenkungen werden gem. ReStra ausgeführt. 
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2.1.5 ÖPNV 
 
Die Bushaltestellen sind mit einer Breite von 3,00 m in Beton herzustellen. 
 
Auf Wunsch der Hochbahn wurden zwei zusätzliche Bushaltestellen in der Haldesdorfer 
Straße vorgesehen. Diese sind für die neue Linie 117 vorgesehen, welche künftig die U-
Bahn-Stationen Wandsbek Gartenstadt und Bramfelder Dorfplatz verbinden soll. 
 
Die Haltestellen sollen gemäß der Abstimmung mit der Hochbahn wie folgt hergestellt 
werden. 
 
Hegholt 
Station        0+660 bis 0+740 
Nettolänge der Aufstellflächen     19,0 m und 19,0 m 
 
Carl-Bremer-Ring 
Station        1+025 bis 1+070 
Nettolänge der Aufstellflächen     21,0 m und 35,65 m 
 
„Name steht noch nicht fest“ 
Station        1+430 bis 1+490 
Nettolänge der Aufstellflächen     19,0 m und 19,0 m 
 
 
2.1.6 Rad- und Fußgängerverkehr 
 
Der Rad- und Fußgängerverkehr ist während der Dauer der Maßnahme gemäß der 
Bauphasenpläne aufrecht zu erhalten. Die Sicherheit des Rad- und Fußgängerverkehrs ist 
permanent zu gewährleisten. Auf eine detaillierte Beschreibung wird an dieser Stelle 
verzichtet. 
 
Alle Verkehrsteilnehmer sind gleichberechtigt. 
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2.1.7 Barrierefreiheit 
 
Die Maßnahme wird unter Berücksichtigung der ReStra sowie H BVA (Hinweise für 
barrierefreie Verkehrsanlagen, Stand 2011) durchgeführt. 
 
Alle gesicherten und ungesicherten Querungen erhalten taktile Leitelemente 
(Bodenindikatoren) gem. ReStra sowie differenzierte Bordhöhen. 
 
Die geplanten Bushaltestellen werden mit Bussonderborden (siehe Punkt 2.1.3) mit einem 
Kantenvorstand von 16 cm sowie taktilen Leitelementen ausgestattet. 
 
 
2.1.8 MIV 
 
Entlang der Haldesdorfer Straße und der Straße Barmwisch befinden sich diverse 
Wohngebiete, die ausschließlich über diese Verkehrswege erschlossen werden. Ebenfalls 
werden mehrere Einrichtungen des Gewerbe- und Einzelhandels versorgt. 
 
 
2.1.9 Öffentliche Beleuchtung 
 
Der Umfang der vorhandenen Beleuchtung ist im Punkt 1.2.6 detailliert beschrieben. Rück- 
und Umbau der bestehenden sowie der Neubau von öffentlichen Beleuchtungsmasten 
werden vom Leitungsträger bzw. in dessen Auftrag durch eine Firma durchgeführt. 
 
Der AN hat sich eigenständig mit den ausführenden Firmen abzustimmen und zu 
koordinieren. 
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2.1.10 Straßenbegleitgrün 
 
Im Zuge der Maßnahme sind aufgrund der regelkonformen Herstellung der Verkehrsflächen 
Baumfällung vorgesehen. Insgesamt ist die Fällung von 134 Bäumen geplant. Die Fällungen 
erfolgen durch den Auftraggeber. Die Durchführung ist so geplant, dass rechtzeitig im Vorfeld 
der einzuhaltenden Bauphasen die entsprechenden Flächen geräumt sind. Es soll dadurch 
verhindert werden, dass große Abschnitte des Baufeldes weit vor Realisierung der 
Bauarbeiten geräumt und baumlos sind. Den Anwohnern soll so lange wie möglich der 
Baumbestand erhalten bleiben.  
 
Bei erhaltungswürdigen Bäumen sind vor der Bauausführung Wurzelsuchgrabungen 
vorzunehmen. Bei einem gemeinsamen Ortstermin mit dem AG wird festgelegt, welche 
Baustandorte als erhaltungswürdig einzustufen sind. Der Termin wird vom AG 
vorgeschlagen.  
 
Der AG ist zur Beurteilung der Erhaltung rechtzeitig zu informieren, sodass ihm ausreichend 
Zeit zur Verfügung steht einen Ortstermin mit den zuständigen Behörden zu vereinbaren. 
Nach der gemeinsamen Betrachtung der Standorte wird dem AN die Entscheidung über 
Erhalt oder Fällung schnellstmöglich vom AG mitgeteilt. 
Das Entfernen der Wurzelstöcke ist Bestandteil dieser Ausschreibung. 
 
Die neu hergestellten Grüninseln sind mit Oberboden anzudecken und mit einer 
Blühwiesenmischung anzulegen. 
 
Es sind insgesamt 83 Neupflanzungen geplant. 
 
Die Neupflanzungen sind nicht Gegenstand dieser Ausschreibung werden aber 
baubegleitend durchgeführt. 
 
Die Bauarbeiten im Bereich der Bäume sind durch einen vom AG beauftragten Baumpfleger 
zu begleiten. Bei hochliegenden Baumwurzeln ist die Pflasterfläche entsprechend überhöht 
herzustellen. 
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2.1.11 Ruhender Verkehr 
 
Auf der nordwestlichen Straßenseite der Haldesdorfer Straße sind insgesamt 61 neue 
Längsparkstände vorgesehen. 
 
Auf der südöstlichen Straßenseite sind 117 regelkonforme Schrägparkstände sowie 6 
Längsparkstände geplant. 
 
Die geplanten Parkstände werden mit Wabensteinpflastern befestigt. Hierbei werden die 
Längsparkstände eine Breite von 2,10 m hergestellt. Die Schrägparkstände werden mit 
einem Aufstellwinkel von 60° und einer Tiefe von 4,55 m bis 5,55 m hergestellt. Es sind 6 
barrierefreie Parkstände vorgesehen. 
 
 
2.1.12 Überfahrten 
 
Das Grundstück mit der Flurstücksnummer 7939 (Hausnummer 106) weist im Bestand zwei 
Überfahrten auf. Für die Realisierung der geplanten Signalisierung des Knotens Hegholt Süd 
und der vorgesehenen Fußgängerfurt im Bereich der Station 0+650 wird die 
Grundstückszufahrt an dieser Stelle verschoben. 
 
 
2.1.13 Entwässerung 
 
In der Haldesdorfer Straße befindet sich ein Regenwassersiel. 
 
In der Straße Barmwisch verläuft auf der südwestlichen Seite eine Grabenverrohrung, an 
welche die Trummen angeschlossen sind. 
 
Schadhafte Straßenabläufe und Anschlussleitungen sind in geschlossener sowie offener 
Bauweise zu sanieren bzw. zu erneuern.  
 
Dabei werden die Trummen teilweise in neuer und teilweise in bestehender Lage gesetzt. 
Dafür werden die Trummenanschlussleitungen verlängert oder die Trummen in bestehender 
Lage neu angeschlossen.  
 
Ein Großteil der Trummenanschlussleitungen wird in Teillängen saniert. Die entsprechenden 
Trummenuntersuchung mit Empfehlung liegt der Ausschreibung bei. Insgesamt werden im 
Maßnahmenbereich 25 Leitungen geschlossen mittels Schlauchliner saniert und teilweise 
werden Kurzliner vorgesehen.  
Bei Neubau von Trummenanschlussleitungen ist zu beachten, dass sich das 
Regenwassersiel auf der südlichen Fahrbahnseite der Haldesdorfer Straße befindet.  
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Dadurch sind Leitungen, die die Straße queren jeweils halbseitig zu bauen d.h die Leitungen 
sind vorzustrecken, abzudeckeln und im späteren Verlauf dann anzuschließen.  
 

 
2.1.14 Ausstattung / Wegweisung 
 
Im Zuge der Maßnahme sind diverse neue Verkehrszeichen und Fahrbahnmarkierungen 
erforderlich. Auf eine detaillierte Beschreibung wird an dieser Stelle verzichtet. Es wird auf 
die der Ausschreibung beigefügten Unterlagen verwiesen. 
 
Der Papiercontainer der Stadtreinigung Hamburg wird von der Fahrbahn in die Nebenflächen 
versetzt. 
 
Eine Litfaßsäule sowie eine Stadtinformationsanlage sind in Ihrer Lage anzupassen. 
 
Die Lichtsignalanlagen am Knotenpunkt Haldesdorfer Straße Barmwisch werden ersetzt. Am 
Knotenpunkt Haldesdorfer Straße / Hegholt Süd wird eine Lichtsignalanlage hergestellt. 
 
 
2.1.15 Leitungen 
 
Im gesamten Maßnahmengebiet sind vorhandene Telekommunikations-, Strom-, Wasser-, 
Abwasser-, Regen- und Gasleitungen vorhanden und sind stellenweise neu zu verlegen, 
tiefer zu legen oder umzuverlegen. Diese Arbeiten werden durch die Leitungsträger bzw. in 
deren Auftrag durch Firmen durchgeführt. 
 
Die Leitungsarbeiten finden zum Teil im Vorfeld sowie parallel zur Ausführung im gesamten 
Baustellenbereich statt. Durch die Veränderung der Flächeneinteilung sowie Umbauarbeiten 
durch Erweiterungen und Ergänzungen der Leitungsnetze, werden Arbeiten von Stromnetz 
Hamburg, Hansewerk Natur, Gasnetz Hamburg, Wilhelm.tel, HamburgWasser (HSE und 
HWW), der Telekom, und Vodafone sowie Dataport erforderlich.  
Teilweise wird seitens der Leitungsträger baubegleitend Leitungsschutz vorgesehen (insb. 
Gasnetz Hamburg). Weitere Leitungsarbeiten können im Zuge der Bauausführung anfallen 
und werden durch die Leitungsträger erbracht. 
 
Der AN hat sich mit den Leitungsfirmen bzw. deren Baufirmen selbstständig abzustimmen 
und zu koordinieren. Nachforderungen aufgrund zeitgleicher Arbeiten durch die 
Leitungsträger bzw. dessen beauftragten Firmen sind ausgeschlossen. 
 
Im Rahmen der Fertigstellungen der Straßenbaumaßnahmen sind zahlreiche 
Schachtabdeckungen höhenmäßig zu regulieren. Diese Arbeiten erfolgen durch den AN. 
 



BEZIRKSAMT WANDSBEK Management des öffentlichen Raumes - MR22 
 Baubeschreibung 
Projekt Bezirkliche Radverkehrsmaßnahmen 
VN Haldesdorfer Straße von Werner-Otto-Straße bis Steilshooper Allee 

 

  Seite 29 von 137 

 
Die Regulierung der Sielschachtabdeckungen, der Schieberkappen und der 
Hydrantenkappen sind ebenfalls durch den AN durchzuführen. 
 
2.2 Besondere Erschwernisse während der Ausführung 
 
Im Baufeld befinden sich zahlreiche Zufahrten und Zuwegungen zu den Anlieger- sowie 
Gewerbe- und Einzelhandelsgrundstücken. 
 
Der fußläufige Anlieger- und Kundenverkehr sowie der Kfz-Verkehr ist jederzeit durch 
Provisorien (Schotteranrampungen etc.) aufrecht zu erhalten. Die Provisorien sind bei Bedarf 
mehrfach (je nach Baufortschritt) umzusetzen und herzurichten. 
 
Während der Ausführung ist mit (Rest-) Arbeiten von Leitungsunternehmen an 
Hauptleitungen und Hausanschlüssen sowie an der öffentlichen Beleuchtung und der 
Lichtsignalanlagen zu rechnen. Der AN hat sich mit den jeweiligen Unternehmern selbständig 
abzustimmen. Die Koordinierung der am Bau beteiligten wird pauschal über eine Position im 
Leistungsverzeichnis vergütet. Ein ggf. erforderlicher Mehraufwand ist in die Einheitspreise 
einzurechnen und wird nicht gesondert vergütet. 
 
Im Baustellenbereich befinden sich HWW-Schieberkappen und Gas-Schieberkappen. 
Weiterhin sind Unterflurhydranten, Sielschachtabdeckungen sowie Schachtabdeckungen von 
Leitungsträgern vorhanden. 
 
Die durch Schieberkappen, Trummen, Schächte und sonstige Einbauten sich ergebenen 
Erschwernisse beim Bodenaushub und beim Einbau aller Trag- und Deckschicht sind, wenn 
im Leistungsverzeichnis nicht separat vorgesehen, in die entsprechenden Einheitspreise 
einzukalkulieren und werden nicht gesondert vergütet. 
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2.3 Besondere Anforderungen an die Baustelleneinrichtung 
 
Besondere Hinweise im Zusammenhang mit der Covid-19 / Corona-Pandemie 
 
Es sind die besonderen Covid-19-Maßnahmen in gemeinschaftlich genutzten Sanitärräumen 
und Sanitäreinrichtungen, Pausen- und Bereitschaftsräumen sowie in vom Arbeitgeber 
bereitgestellten Unterkünften der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA, 
www.baua.de) sowie die weiteren Hinweise / Regelugen der BG BAU und die 
Verhaltensempfehlungen in verschiedenen Sprachen der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZGA), in der jeweils gültigen / aktuellen Fassung, bei der Kalkulation zu 
berücksichtigen. 
 
Hierzu wird ergänzend auf nachstehende Links verwiesen: 
 
https://www.bgbau.de/themen/sicherheit-und-gesundheit/coronavirus/ 
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/ 
 
Die Baustelle ist umweltgerecht einzurichten. Ein umweltschonender Betrieb und eine 
ordnungsgemäße Entsorgung der Abfallstoffe sind jederzeit zu gewährleisten. 
 
Der AN hat für alle für die Durchführung des Bauvorhabens benötigten Ver- und 
Entsorgungsleitungen selbst Sorge zu tragen. 
 
 
2.4 Baustelleneinrichtungsfläche 
 
Für die Baustelleneinrichtung kann keine Fläche zur Verfügung gestellt werden. Lager- und 
Arbeitsplätze stehen nur in geringem Umfang innerhalb des Baufeldes zur Verfügung. 
Eventuell erforderliche Zusatzflächen hat sich der AN selbst zu beschaffen, die Kosten 
werden nicht gesondert vergütet. 
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2.5 Verkehrssicherungsmaßnahmen 
 
2.5.1 Allgemeines 
 
Der Verkehr im Baustellenbereich ist nach den gültigen Richtlinien zur Sicherung an 
Arbeitsstellen (ASR A5.2, ZTV-SA, RSA) zu sichern. 
 
Vor Baubeginn wird vom AG zu einer Verkehrsbesprechung eingeladen. Der Bauablauf, die 
Verkehrsführung und die Bautermine werden zusammen mit der Straßenverkehrsbehörde 
und dem AN festgelegt. Witterungsbedingte Abweichungen von den Vereinbarungen sind 
allen Beteiligten unverzüglich bekannt zu geben. 
 
Die Einzelheiten der Verkehrsführung, die Einzelheiten der Kennzeichnung und Absperrung 
des Baubereiches sowie der Baustellenzufahrten, sind im Einvernehmen mit der 
Straßenverkehrsbehörde und der örtlichen Bauaufsicht festzulegen. 
 
Wenn keine Bautätigkeiten stattfinden, sind die Absperrelemente so weit wie möglich an die 
Baustelle heranzurücken. 
 
Die Verkehrssicherungs- und -lenkungsmaßnahmen sind als Pauschalpositionen 
ausgeschrieben. Sämtliche Kosten für das (auch mehrfache) Auf-, Um- und Abbauen der 
Verkehrssicherungsmaßnahmen sind in diese Pauschalpositionen einzurechnen. Das 
Sperren der Baufelder und sonstiger Flächen erfolgt vor und während der jeweiligen 
Bauphase durch entsprechende Haltverbotsbeschilderung. Die Kosten hierfür sind in die 
Pauschalpositionen für Verkehrsführung einzurechnen. Die Längs- und Querabsperrungen 
für Fußgänger erfolgen grundsätzlich durch Absperrschranken mit Zwischengitter und 
Tastleiste. 
 
Grundsätzlich ist der Anwohner- und Fußgängerverkehr jederzeit aufrecht zu erhalten. Die 
Eingänge zu den anliegenden Häusern, Gewerbe- und Einzelhandelsbetrieben sind 
freizuhalten. Der Aufwand für das Herstellen und den mehrfachen Umbau und Abbau von 
evtl. erforderlichen provisorischen Fußwegen, Zuwegungen zu den Hauseingängen und 
Überfahrten ist in die Einzelpositionen des LV mit einzurechnen und wird nicht gesondert 
vergütet. Erforderliche Abdeckbleche und -bohlen sind ohne besondere Vergütung 
vorzuhalten. 
 
Sämtliche Maßnahmen zur Verkehrsführung auch vor, innerhalb und hinter dem 
Baustellenbereich sowie die Beleuchtung und sind in die Positionen einzurechnen. 

 
Im Verlaufe der etwa 1.200 m langen Baustrecke sind zeitweise Sperrungen von 
Grundstückszufahrten nicht vermeidbar. Die Sperrungen von Zu- und Überfahrten sind daher  
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im Vorwege mit den jeweiligen Anliegern abzusprechen und, sofern möglich, nach 
Arbeitsschluss täglich mittels Anrampungen etc. wieder befahrbar herzurichten.  
 
Diese Leistungen werden nicht gesondert vergütet und sind in die Einheitspreise 
einzurechnen. Bei unumgänglicher Sperrung der Grundstückszufahrten sind die Anlieger 
mind. 3 Tage vorher zu benachrichtigen. Erforderliche Abdeckbleche und -bohlen sind ohne 
besondere Vergütung vorzuhalten. 
 
Vor Baubeginn sind vom AN Anliegerinformationen in Abstimmung mit dem AG über 
beabsichtigte Verkehrslenkungen, Bauzeiten, Bauabschnitte und -verfahren, Sperrzeiten von 
Überfahrten und Ansprechpartner für die Anwohner zu erstellen und zu verteilen. Bei Bedarf 
sind die Anliegerinformationen anzupassen und erneut zu verteilen. 
 
 
2.5.2 Bauphasen 
 

Der Baubeginn erfolgt zu Beginn des 3. Quartal 2021, Anfang Oktober. Die Fertigstellung der 
Maßnahme muss zwingend im November 2022 erfolgen. 
 
Vor Baubeginn ist durch den AN ein Bauablauf- / Bauzeitenplan zu erstellen und mit der 
Bauaufsicht und sämtlichen Betroffenen abzustimmen. 
 
Die Bauphasen BP1 und BP2 sind nicht Bestandteil dieser Ausschreibung!  
Sie sind einer anderen Ausschreibung zugehörig, die voraussichtlich zeitgleich ab März 2022 
durchgeführt wird. 
 
Die Bauarbeiten sind unter Ausnutzung der kompletten Tageshelligkeit an sechs Tagen in 
der Woche auszuführen. Zusätzliche Kosten für das Vorhalten von Gerät und Personal, die 
sich hieraus ergeben, sind in die entsprechenden Einheitspreise einzukalkulieren und werden 
nicht gesondert vergütet. 
 
Es ist vorgesehen, die Baustelle jeweils zeitgleich mit zwei unabhängig voneinander 
arbeitenden Kolonnen in zwei zeitgleich eingerichteten Bauphasen/ Ausbaubereichen 
durchzuführen (siehe Bauphasenplan).  
 
Nur so kann gewährleistet werden, dass die Umsetzung der Maßnahme im genehmigten 
Zeitraum bis Dezember 2022 erfolgen kann. 
 
Generell sollen alle Straßenbauarbeiten halbseitig erfolgen. Lediglich die Arbeiten im 
Barmwisch erfolgen unter Vollsperrung des Straßenraums für den motorisierten Verkehr. 
Die detaillierten Angaben über die Geometrie der einzelnen Teilbaubereiche und deren Bear-
beitungsreihenfolge sind der Bauleitplanung zu entnehmen. 
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Grundsätzliche gelten folgende Festlegungen für die Bauausführung: 
 
- der motorisierte Verkehr ist grundsätzlich mit einer Geschwindigkeit von 30 km/h und 

auf Fahrstreifenbreiten von mind. 3,00 m durch das Baufeld zu führen  
- für die Führung des motorisierten Verkehrs und des Radverkehrs sind während der 

gesamtenBauzeit Umleitungsstrecken zu betreiben (siehe Umleitungsphasenpläne A, 
B, C, D und E) 

- die sichere Führung des Fußgängerverkehrs ist beiderseits des Straßenraumes 
während der gesamten Bauzeit sicherzustellen 

 
 

 
Abbildung 5: Bauphasenplan 
 
 



BEZIRKSAMT WANDSBEK Management des öffentlichen Raumes - MR22 
 Baubeschreibung 
Projekt Bezirkliche Radverkehrsmaßnahmen 
VN Haldesdorfer Straße von Werner-Otto-Straße bis Steilshooper Allee 

 

  Seite 34 von 137 

 
Abbildung 6: Übersichtskarte Bauphasen 
 
Die Maßnahme wird abschnittweise in 11 Bauphasen durchgeführt. 
Grundsätzlich werden zunächst die beiden Knotenpunkte Haldesdorfer Straße / Hegholt Süd 
und Haldesdorfer Straße / Barmwisch (zeitgleich) hergestellt. Anschließend folgt der Bereich 
zwischen diesen beiden Knoten, dann die Bereiche zwischen Steilshooper Allee und 
Knotenpunkt Haldesdorfer Straße / Barmwisch.  
 
Die zeitliche Anordnung der Bauphasen und deren Geltungsbereiche sind folgenden 
Unterlagen zu entnehmen: 

- Übersichtsplan Bauabschnitte und Bauphasen 
- Bauphasenplan 1 bis 26  
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2.5.3 Wartung und Kontrolle 
 
Während der gesamten Bauzeit ist der ordnungsgemäße Zustand der Verkehrssicherungs- 
und –lenkungsmaßnahmen sicherzustellen. Dies umfasst sämtliche in der ZTV-SA, Kapitel 7, 
„Kontrolle und Wartung an Arbeitsstellen durch Auftragnehmer“, beschriebenen Leistungen. 
Verkehrssicherungsmaßnahmen für Wartungsarbeiten sind in die Einheitspreise 
einzurechnen. Jede Kontrollfahrt ist zu dokumentieren und dem AG am nächsten Arbeitstag 
auszuhändigen. 
 
 
2.6 Umgang mit Materialien 
 
Betreffend der Abfallentsorgung und Reststoffverwertung sind u. a. die Grundsätze des AbfG 
in der jeweils gültigen Fassung, das Merkblatt zur Abfallentsorgung bei Tiefbauarbeiten (bei 
Hausabbrüchen „Merkblatt zur Abfallentsorgung bei Abbruch- und Umbauarbeiten“) sowie 
die technischen Regeln für die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen 
der LAGA zu beachten. 
 
Besonders überwachungsbedürftige Abfälle im Sinne von § 2 (2) des KrW-/AbfG unterliegen 
dem Begleitscheinverfahren. 
 
Baustellenabfälle und belasteter Bauschutt sind den im Gesetz zur Andienung von 
Baustellenabfällen und belastetem Bauschutt vom 20. Februar 1996 genannten 
Sortieranlagen an-zudienen. 
 
Der AN ist dem AG gegenüber verpflichtet, auf dessen Verlangen hin, jederzeit den 
ordnungsgemäßen Verbleib von Abfällen und Reststoffen nachzuweisen. 
Die Sielbaustoffe müssen den Anforderungen der zurzeit gültigen ZTV - Siele Hmb. 
entsprechen. 
 
Der Anbieter hat in seinem Angebotsschreiben die Herstellerfirma der Bau- und Werkstoffe 
anzugeben. Änderungen sind unverzüglich mitzuteilen. 
 
Wiederverwendbare Stoffe (z.B. Naturmaterialien), die auf der Baustelle gewonnen werden, 
sind, sofern im Leistungsverzeichnis gefordert, wieder einzubauen.  
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2.7 Benutzung der Bauleistung 
 
Da der Pkw-, Rad- und Fußgängerverkehr im Baustellenbereich ständig aufrechterhalten 
werden muss, erfolgt die Benutzung der Bauleistung schon vor der Abnahme. 
 
 
2.8 Abrechnung 
 
Die Abschlags- und Schlussrechnungen sind vom AN elektronische herzustellen und beim 
AG elektronisch einzureichen (gemäß GAEB-Standard). Die jeweiligen, auf Aufmaßen 
basierenden Massenermittlungen sind vom AN in der Datenart 11 (DA 11) aufzustellen und 
einzureichen. 
 
Alle Rechnungen sind darüber hinaus zusätzliche bei der bauaufsichtsführenden Dienststelle 
in 2-facher Ausfertigung einzureichen. Die notwendigen Rechnungsunterlagen (z.B. 
Mengenberechnungen, Abrechnungszeichnungen, Handskizzen) sind in 2-facher 
Ausfertigung einzureichen. 
 
Die Regulierung der vorhandenen Schieberkappen sind vom Auftragnehmer mit den 
einzelnen Versorgungsträgern abzustimmen und werden durch die Versorgungsträger (in der 
Regel an den AN) beauftragt, aufgemessen und abgerechnet. 
 
Alle Aufmaße und Mengenermittlungen sind nach Anweisung des Auftraggebers (AG) zu 
erstellen. Eventuelle Mehrkosten für getrennte abschnittsbezogene Abrechnungen werden 
nicht gesondert vergütet und sind mit den Angebotspreisen abgegolten. 
 
Nach Fertigstellung der Arbeiten ist die Baumaßnahme aufzumessen und abzurechnen. 
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2.9 Sonstiges 
 

1. Vor Baubeginn ist ein Bauablaufplan aufzustellen und mit der Bauaufsicht und 
sämtlichen Betroffenen abzustimmen. 
 

2. Für die Arbeiten an den Straßenentwässerungsleitungen gelten die Maßgaben und 
Qualitätsmaßstäbe der ZTV - Siele Hmb in der jeweils gültigen Fassung. 
Insbesondere sind die dort aufgeführten Anforderungen zur Eigen- und 
Fremdüberwachung bzw. zur Baustoffprüfung sowie zur Qualitätssicherung zu 
beachten und der sich hierdurch ergebende Aufwand ist in die Kalkulation der 
Einzelpositionen mit einzubeziehen. 
 

3. Die Herstellung vom Straßenabläufen und Straßenablaufleitungen sowie Änderungen 
an bestehenden Sielanlagen dürfen nur von Firmen ausgeführt werden, die von der 
Hamburger Stadtentwässerung als Sielbaufirma anerkannt sind. Der AN hat, sofern er 
die Zulassung der Hamburger Stadtentwässerung nicht besitzt, eine anerkannte 
Sielbaufirma als Nachunternehmer einzusetzen. 
 

4. Die Abnahme der Anschlussleitungen erfolgt durch den zuständigen Sielbezirk vor 
Verfüllen der Baugruben. Der zuständige Sielbezirk ist rechtzeitig zu benachrichtigen. 
 

5. Die neu hergestellten Schächte und Rohrleitungen sind vor der Abnahme nochmals zu 
säubern. Dieses ist eine Nebenleistung. 
 

6. Das Schneiden von Bordsteinen, Pflastersteinen und Betongehwegplatten ist, sofern 
im Leistungsverzeichnis keine gesonderten Positionen ausgewiesen sind, eine 
Nebenleistung und wird nicht gesondert vergütet. 
 

7. Nach der Beendigung von Sielbauarbeiten (z.B. Straßeneinläufe, 
Straßenablaufleitungen) sind Revisionszeichnungen nach den Vorgaben der 
Hamburger Stadtentwässerung zu erstellen und beim AG einzureichen. 
 

8. Bei allen Arbeiten wird die Herstellung des Grob- und Feinplanums nicht gesondert 
vergütet. Sie sind mit den jeweils dazugehörigen Arbeiten abgegolten. 
 

9. Der AN hat Bautagesberichte zu führen und diese der örtlichen Bauaufsicht des AG 
unverzüglich auszuhändigen. 
 

10. Lagerplätze können vom AG nicht zur Verfügung gestellt werden. Materialien und 
Baugeräte müssen innerhalb der Baustellenfläche gelagert bzw. vorgehalten werden. 
 

11. Über Anschlussmöglichkeiten hat der AN sich selbst zu informieren. 



BEZIRKSAMT WANDSBEK Management des öffentlichen Raumes - MR22 
 Baubeschreibung 
Projekt Bezirkliche Radverkehrsmaßnahmen 
VN Haldesdorfer Straße von Werner-Otto-Straße bis Steilshooper Allee 

 

  Seite 38 von 137 

 
12. Wiederverwendbare Stoffe (z.B. Naturmaterialien), die auf der Baustelle gewonnen 

werden, sind, sofern im Leistungsverzeichnis gefordert, wieder einzubauen. 
 

13. Vor Baubeginn ist an mehreren Gebäuden eine Beweissicherung durch einen 
Gutachter durchführen zu lassen. 
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3 Weitere Angaben 
 
3.1 Absteckung 
 
Die zukünftige Straßenbegrenzungslinien werden, sofern erforderlich, vor Baubeginn örtlich 
durch den AG abgesteckt. Alle weiteren Absteckungen hat der AN in eigener Verantwortung 
und auf seine Kosten auszuführen und zu sichern. Eine gesonderte Position im 
Leistungsverzeichnis ist nicht vorgesehen. 
 
Alle hierfür erforderlichen Leistungen sind in die Einheitspreise einzukalkulieren und werden 
nicht gesondert vergütet. 
 
Der AN hat die ihm übergebenen Grenzpunkte und Straßenbegrenzungslinien so zu sichern, 
dass sie auch nach Abschluss der Arbeiten unverändert zur Verfügung stehen und nutzbar 
sind. Die Absteckung seitens des AG erfolgt nur einmal. 
 
 
3.2 Betriebsfertige Leistungen 
 
Die ausgeschriebenen Positionen beinhalten die betriebsfertige Leistung einschließlich aller 
erforderlichen Lieferungen und Nebenleistungen, auch wenn diese im Einzelnen nicht 
aufgeführt werden. 
 
 
3.3 Ortskenntnisse 
 
Es wird angeraten, sich vor Abgabe des Angebotes über die örtlichen Bedingungen zu 
informieren, da eventuelle Nachforderungen wegen Unkenntnis der Örtlichkeit nicht 
anerkannt werden. 
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Die Ausführungspläne werden Vertragsbestandteil. 
 
Ausführungspläne (u.a. Deckenhöhen- und Absteckpläne) werden dem AN vor Beginn der 
Arbeiten übergeben. 
 
Der AN trägt für die richtige planmäßige Lage und Höhe aller von ihm ausgeführten Arbeiten 
die alleinige Verantwortung. 
 
Vom AN aufzustellende Ausführungsunterlagen: 
 

• Bauzeitenplan 
• Aufgrabeschein 
• Erstellung der Verkehrsführungspläne 
• Vorankündigung 
• SiGe-Plan 
• Ausnahmegenehmigung 

 
 
3.5 Auskünfte zur Leistungsbeschreibung 
 
Anfragen und Auskünfte zur Leistungsbeschreibung werden ausschließlich bearbeitet / erteilt 
unter: 
 

 
 
Hier werden auch weitere Auskünfte erteilt. 
 

 
3.6 Müllbehälterliste der Stadtreinigung Hamburg 
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II Leistungsverzeichnis 
 
Vorbemerkungen 
 
Es gelten folgende 
„Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen“ in der jeweils gültigen Fassung: 
 

• ZTV / St - Hmb. inkl. der dort angegebenen ZTVen 
• ZTV - SIELE Hmb 
• ZTV - Baum StB 
• ReStra  
• ZTV - LA - Hamburg 

 
sowie: 
 

• Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen im Bereich 
des Ingenieurbaus - ZVB - I 2002 Erg. FHH 9 / 2004 

• Besondere Vertragsbedingungen - BVB - I 05 / 2004 
• Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen DIN 1961 

(VOB/B), in der gültigen Fassung 
• Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (VOB/C), in der 

gültigen Fassung 
• Baumschutzverordnung, Auflagen und Bedingungen zur Sicherung und Erhaltung von 

Bäumen und Hecken, Hamburger Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege, in 
der gültigen Fassung 

• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Sicherungsarbeiten 
an Arbeitsstellen an Straßen (ASR A5.2, ZTV-SA und RSA) 

• Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen (Baustelle V) 
 
Es gilt eine gewerkbezogene Rangfolge der vereinbarten ZTVen. 
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Vergabe-Nr A/D4G2 - 5/2021 
 
Baumaßnahme 

15-021 Bezirkliche Radverkehrsmaßnahme Haldesdorfer Straße  
Angebot für 

Straßenbauarbeiten        

Besondere Vertragsbedingungen (BVB) 

Hinweis: Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B). 

1 Objekt-, Bauüberwachung (§ 4 Abs. 1) 

 Für die Objekt-, Bauüberwachung ist ausschließlich die von der Auftraggeberin benannte Person zuständig.  
Anordnungen Dritter dürfen nicht befolgt werden.  

  Die Objekt-/Bauüberwachung obliegt der FHH, BZA Wandsbek, Management des öffentl. Raumes 
 Diese/r hat hier keine Angaben zu Sachbearbeiter beim BZA Wandsbek  als Architekt/Ingenieur mit der Wahr-

nehmung beauftragt. 

 Die für die Objekt-/Bauüberwachung zuständige Person wird mit der Auftragserteilung bekannt gegeben. 

2 Ausführungsfristen (§ 5) 

2.1 Mit der Ausführung ist zu beginnen 

 am         (Datum). 

 spätestens am         (Datum). 

 unverzüglich nach Erteilung des Auftrages. 

 nach gesonderter schriftlicher Aufforderung durch die Auftraggeberin, die spätestens 40 Werktage nach der Auf-
tragserteilung erfolgt. 
Hinweis: Gesonderte Aufforderung ist stets bei Veröffentlichung im HmbTG vorzunehmen, siehe Ziffer 7.5 VV-Bau. 

  spätestens 12 Werktage nach Aufforderung. Späteste Aufforderung erfolgt am:       (Datum). 

2.2 Die Leistung ist fertig zu stellen 

 spätestens am  30. November 2022  (Datum). 

 innerhalb von hier Anzahl der WT eintragen Werktagen nach dem vereinbarten Beginn der Ausführung. 

         . 

 spätestens       Werktage nach      . 

2.3 Einzelfristen 

 Einzelfristen für die Vollendung der Ausführung 

  -       = spätestens       Werktage nach siehe x bei 2.1 

  -       = spätestens            (Datum) 

 Einzelfristen für den Ausführungsbeginn am Leistungsort 

  -       = spätestens       Werktage nach       

  -       = spätestens            (Datum) 

 Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen 

 -       =            Kalendertage 

 -       = von       bis       (Datum) 

Verbindliche Vertragsfristen gemäß § 5 Abs. 1 VOB/B sind die vorstehenden Fristen für den Ausführungsbeginn (2.1) 
und die Fertigstellung (2.2) sowie die folgenden Einzelfristen: 
      

      

2.4 Die Auftraggeberin behält sich vor, vorstehend nicht datierte Zeitpunkte (Beginn und Ende der Ausführungsfrist und 
etwaiger Einzelfristen) im Zuschlagsschreiben datumsmäßig festzulegen. 
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3 Vertragsstrafe bei Fristüberschreitung (§ 11 Abs. 1) 

Bei Überschreitung der Vertragsfristen hat der Auftragnehmer gemäß § 11 VOB/B für jeden Werktag des Verzugs 
folgende Vertragsstrafe zu zahlen: 

3.1 Bei Überschreitung der Fristen für die Vollendung der Ausführung       EUR (netto)/Werktag 

3.2 Bei Überschreitung der Einzelfristen für die Vollendung der Ausführung 
-                EUR (netto)/Werktag 

3.3  Bei Überschreitung der Einzelfristen für den Ausführungsbeginn am Leistungsort 
-                EUR (netto)/Werktag 

3.4 Bei Überschreitung der Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen 
-               EUR (netto)/Kalendertag 

3.5 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt       Prozent der Abrechnungssumme (netto) begrenzt. 
Die Summe der zu zahlenden Vertragsstrafen wird auf insgesamt fünf Prozent der Abrechnungssumme begrenzt. 
Hinweis: Zur Höhe der Vertragsstrafe wegen Fristüberschreitung siehe Ziffer 6.12.2 VV-Bau.  

4 Beschleunigungsvergütung 

 Nur für Tief- und sonstigen Ingenieurbau: Die Geltung einer Beschleunigungsvergütung wird vereinbart gemäß 
beigefügten Formblatt „Beschleunigungsvergütung für Bauaufträge im Straßen- und Brückenbau auf BAB-
Betriebsstrecken – Nutzungsausfallkosten“. 

 Hinweis: Bei Bedarf ankreuzen und das Formblatt beifügen! 

4.1 Höhe der Beschleunigungsvergütung bei Unterschreitung der Einzelfristen 

-               EUR (netto) / Kalendertag 

-               EUR (netto) / Kalendertag 

-               EUR (netto) / Kalendertag 

4.2 Die Beschleunigungsvergütung wird auf insgesamt fünf Prozent der Abrechnungssumme (netto) begrenzt. 

5 Mängelansprüche 

Als Verjährungsfristen für Mängelansprüche 
  gelten die Fristen der Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen bzw. des § 13 Abs. 4 VOB/B.  
  gelten für folgende Leistungen die folgenden Fristen:  
 für        =       Jahre 
 für        =       Jahre 
Hinweis: Die Frist darf max. fünf Jahre betragen, siehe Ziffern 6.13.4 und 7.13 VV-Bau.  

6 Abrechnung mit IT-Anlagen 

Führt der Auftragnehmer die Abrechnung mit IT-Anlagen durch, gelten folgende Bedingungen: 

6.1 Für die Anwendung der „Sammlung REB“ ist deren Stand        maßgebend. 

6.2 Die Auftraggeberin beabsichtigt, 
- alle Berechnungen mit IT-Anlagen zu prüfen, die der Auftragnehmer mit IT-Anlagen aufgestellt hat und 
- folgende REB-VB nicht anzuwenden:        

6.3  Der Auftragnehmer darf bei der Aufstellung der Abrechnung 
- folgende IT-Programme nicht verwenden:       
- folgende Rechenstelle nicht einsetzen:       

6.4 Die Datenträger für die Prüfberechnung 
 sind vom Auftragnehmer als Doppel der von ihm für die Leistungsberechnung verwendeten Datenträger zu liefern;    
IT-spezifische Einzelheiten der Datenträger:  
      

 werden von der Auftraggeberin selbst erstellt. 

7 Rechnungen (§ 14) 

7.1 Alle Rechnungen sind bei m BZA Wandsbek, Management des öffentl. Raumes  2-fach und zugleich  
  bei      -fach einzureichen. 
 
 Weitere Rechnungsempfänger kann die Auftraggeberin bei der Zuschlagserteilung vorgeben.  
 
7.2 Die notwendigen Rechnungsunterlagen (z.B. Mengenberechnungen, Abrechnungszeichnungen, Handskizzen) sind 

einfach/     -fach einzureichen. 
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8 Zahlung (§ 16 Abs. 3 Nr. 1) 

Die Frist für die Prüfung der Schlussrechnung und die Fälligkeit der Schlusszahlung gemäß  § 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B 
  beträgt 30 Kalendertage.  
  wird aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung auf 60 Kalendertage verlängert.  
Hinweis: Zum Begründungerfordernis bei Fristverlängerung siehe Ziffer 7.16 VV-Bau. 

9 Sicherheitsleistung (§ 17) 

9.1  Der Auftragnehmer hat Sicherheit nach Nr. 8 bzw. Nr. 11 Zusätzliche Vertragsbedingungen (ZVB) zu leisten, soweit 
in Nr. 9.2 oder Nr. 9.3 keine abweichende Vereinbarung getroffen ist.  
Hinweis:  Soll eine von den ZVB abweichende Sicherheitsleistung vereinbart werden, sind Nr. 9.2 bzw. 9.3 anzukreuzen.  

9.2  Bei Aufträgen der Freien und Hansestadt Hamburg gilt abweichend von Nr. 8.1 ZVB: 
Der Auftragnehmer stellt eine Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von 5 Prozent der Netto-Auftragssumme. 

Der Auftragnehmer stellt eine Sicherheit für die Erfüllung von Mängelansprüchen in Höhe von drei Prozent der Netto-
Auftragssumme bzw. der festgestellten Abrechnungssumme 

  bei Bauaufträgen ab einer Auftragssumme von 250.000 EUR (Regelfall). 
  ausnahmsweise unabhängig von der Höhe der Auftragssumme. 
 Sind festgestellte Mängel zu beseitigen, erhöht sich die Sicherheit um den zweifachen Betrag der voraussichtlichen 

Aufwendungen für die Mängelbeseitigung. 

9.3   Bei Aufträgen in Bundesauftragsverwaltung gilt abweichend von Nr. 11 ZVB: 
      

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

10.1 Lohnänderungen 
  werden nicht berücksichtigt 
  werden bei Erfüllung der Voraussetzungen gemäß der Anlage Lohngleitklausel berücksichtigt. 

 Hinweis: Der Vordruck Lohngleitklausel ist beizufügen. 

10.2 Führung von Bautageberichten 

      

Bearbeiterhinweis:  Weitere Bedingungen sind zu nummerieren. Werden keine weiteren Bedingungen aufgenommen, ist zu schreiben: 
„Keine“ und der Rest ist so zu sperren, dass keine Eintragungen vorgenommen werden können. 

10.3    Zusätzliche weitere besondere Vertragsbedingungen siehe Anlage 10.4.1 

10.4          
 

11 Sonderregelung für Rahmenvereinbarungen 

Für die Vergabe von Bauleistungen über eine Rahmenvereinbarung gilt Nr. 10 Zusätzliche Vertragsbedingungen 
(ZVB). Darüber hinaus gelten allein folgende Maßgaben:  

11.1  Die vorliegende Rahmenvereinbarung ist eine Rahmenvereinbarung für die Zeit vom       bis      . 

11.2  Zur Erteilung von Einzelaufträgen ist/sind folgende Stelle(n) berechtigt: 
         
         

11.3 Verlangt die Auftraggeberin die Ausführung eines Einzelauftrags sehr geringen Umfangs bis zu einem Nettowert von 
      Euro wird eine zusätzliche Aufwandpauschale von       Euro (netto) gezahlt, sofern die Ausführung nicht mit 
anderen Arbeiten zusammen durchgeführt werden kann.   

11.4 Alle Rechnungen sind bei       -fach und zugleich  
 bei       -fach einzureichen. 

Die notwendigen Rechnungsunterlagen (z.B. Mengenberechnungen, Abrechnungszeichnungen, Handskizzen) sind 
2-fach einzureichen. 
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Zusätzliche weitere besondere Vertragsbedingungen 

10.4.1 Allgemeines 
10.4.1.1 Für die Sicherung und Bewachung der Baustelle hat der Auftragnehmer zu 

sorgen. Er ist für alle durch Nichtbeachtung oder Unterlassung einer dieser 
Maßnahmen entstehenden Schäden in vollem Umfange auch Dritten gegen-
über haftbar. Das bezieht sich auch auf Schäden, die durch den Baubetrieb 
des Auftragnehmers verursacht werden. Auf die ZTV-SA, Ziffer 10 wird be-
sonders hingewiesen. 

10.4.1.2 Sind bestehende Vermessungspunkte, Grenzvermarkungen oder bauliche 
Anlagen Dritter zu ändern oder zu beseitigen, so hat der Auftragnehmer die 
Zustimmung des Auftraggebers einzuholen; daneben hat der Auftragnehmer 
den Eigentümer oder Besitzer der Anlage rechtzeitig vom Zeitpunkt der Ände-
rung oder Beseitigung zu verständigen. 

10.4.1.3 Kleinere Einzelflächen, Arbeiten außerhalb der Straßenflächen (Anschlüsse 
auf Privatgrund, Angleichungen usw.) werden ohne Zulagen zu entsprechen-
den Einheitspreisen dieses Angebots abgerechnet. 

10.4.1.4 Höhenpunkte und sonstige Anweisungen werden dem Auftragnehmer von der 
Bauüberwachung vor und während der Ausführung an Ort und Stelle überge-
ben. Das Absetzen von Zwischenhöhen ist Sache des Auftragnehmers. 

10.4.1.5 Mit schadstoffbelasteten Materialien (Abfall) ist zu rechnen. Für die Analyse 
dieser Materialien und den Transport zu einer für die jeweilige Schadstoffbe-
lastung geeigneten Deponie ist der Auftragnehmer zuständig, sofern im Leis-
tungsverzeichnis nichts anderes vorgesehen ist. Die dadurch entstehenden 
Mehrkosten wie z.B. Deponiegebühren werden vom Auftraggeber übernom-
men. 

10.4.1.6 Pechhaltiger/pechverdächtiger Straßenaufbruch ist der folgenden Annahme-
stelle: 

 

 

 

 

unter der Erzeugernummer des Auftraggebers  zuzuführen. Der 
teer-/pechhaltige oder -verdächtige Straßenaufbruch ist als gefährlicher Ab-
fall unter dem Abfallschlüssel 17 03 01* zu entsorgen. Die Entsorgungs-
/Verwertungspflicht liegt beim Abfallentsorger oder Abfallbesitzer. Dieser hat 
die Einhaltung der abfallrechtlichen Nachweispflichten gemäß KrWG/AbfG in 
Verbindung mit der Nachweisverordnung (NachwV) zu beachten und in Zu-
sammenarbeit mit dem Beförderer und Entsorger die Entsorgung des gefähr-
lichen Abfalls vor Beginn des Abtransports nachzuweisen (Entsor-
gungnachweis). Dabei ist für jede einzelne Anlieferung ein elektronischer 
Begleitschein mit qualifizierter elektronischer Signatur zu verwenden. 

Die o.a. Annahmestelle gibt in regelmäßigen Abständen „Technische Rah-
menbedingungen für Annahme von Straßen-und Asphaltaufbruch“ heraus. 
Deren Inhalte sind bei Anfall von teer-/pechhaltigen oder –verdächtigen Stra-
ßenaufbruch während der Baudurchführung zu beachten. Kosten, die auf-
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grund der Unkenntnis dieser Bedingungen entstehen, werden seitens des 
Auftraggebers nicht erstattet. 

10.4.1.7 Werden aufgrund festgestellter Bauwerksmängel, die der Auftragnehmer zu 
vertreten hat, Nachkontrollen durch den Auftraggeber zur Überprüfung der er-
folgten Beseitigung erforderlich, muss der Auftragnehmer dem Auftraggeber 
die ihm hieraus entstandenen Kosten erstatten. Eine Verrechnung mit Forde-
rungen des Auftragnehmers an den Auftraggeber ist möglich. 

 

10.4.2 Ver- und Entsorgungsleitungen 
Aufgrabungen zur örtlichen Feststellung vorhandener erdverlegter Leitungen 
(Suchgräben) werden n i c h t  vergütet, sofern im Leistungsverzeichnis 
nichts anderes vorgesehen ist.  

Während der Bauzeiten werden eventuell einige Leitungsträger noch Arbei-
ten an ihren Leitungen durchführen bzw. solche neu verlegen. Es ist im engs-
ten Einvernehmen mit diesen Leitungsträgern und deren Unternehmern zu 
arbeiten. 

Ansprüche auf entgangenen Gewinn bei Arbeitsunterbrechung oder Ände-
rung des Bauablaufs können nicht gestellt werden. 

Sonstige entstehende Mehrkosten sind unverzüglich dem Auftraggeber an-
zuzeigen. 

Beschädigungen an den Ent- oder Versorgungsleitungen hat der Auftrag-
nehmer den Leitungsträgern sofort fernmündlich zu melden und umgehend 
schriftlich zu bestätigen. 

Regulierungsarbeiten an Einrichtungen der Ent- und Versorgungsleitungen 
(z.B. Schieberkappen, Schachtabdeckungen) sind erst nach besonderer Be-
auftragung durch den jeweiligen Leitungsträger auszuführen, sofern im Leis-
tungsverzeichnis nichts anderes vorgesehen ist. Die hierfür erforderlichen 
Kontakte zu dem jeweiligen Leitungsträger sind vom Auftragnehmer rechtzei-
tig herzustellen. 

10.5.1 Steinsetzarbeiten 
Die Leistungen für erforderliche Erdarbeiten beim Setzen der Bordsteine be-
inhalten die Lieferung des erforderlichen Sandes/Kieses für das Verfüllen der 
Arbeitsräume, die Übernahme des überschüssigen Bodenmaterials ins Ei-
gentum des Auftragnehmers und die Zuführung zu einer Verwertung nach 
Wahl des Auftragnehmers. 

Sämtliche anfallenden Anpassungsarbeiten für Pfostenlöcher und andere 
Einbauteile, Anhauen oder Herstellen von sämtlichen Radial- bzw. Passfu-
gen sind in die Einheitspreise der Flächenbefestigung mit einzurechnen, so-
fern im Leistungsverzeichnis nichts anderes vorgesehen ist. 

Sind Wabensteine an die Randeinfassung anzupassen, so ist zwischen 
Randeinfassung und Wabensteinbelag ein Läufer aus Betonrechtecksteinen 
gleicher Dicke zwischenzufügen. Er wird als Wabensteinbelag abgerechnet. 

Randeinfassungen, die nach Länge abgerechnet werden, sind mittig (in der 
jeweiligen Achse) aufzumessen. Entstehender Verschnitt wird nicht geson-
dert vergütet. 
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10.5.2 Asphaltierungsarbeiten 
Sämtliche zur Erreichung der geforderten Anfangsgriffigkeit und zur Ausbil-
dung der Arbeitsnähte an den Asphaltschichten (jedoch nicht die Anschluss-
nähte an bereits vorhandenen Deckschichten) notwendig werdende Maß-
nahmen, werden nicht gesondert vergütet und sind in die Einheitspreise ein-
zurechnen, sofern im Leistungsverzeichnis nichts anderes vorgesehen ist. 

Auf die Nahtflanken ist polymermodifiziertes Bitumen aufzubringen. 

10.5.3 Beigestellte Baustoffe 
Werden Baustoffe vom Auftraggeber beigestellt, so ist über deren Verwen-
dung (Verbrauch) ein Nachweis zu führen. Grundlage dieses Nachweises 
sind die vertragsgerecht erbrachten und gemeinsam festgestellten Leistun-
gen. 

Überschreitet die Liefermenge die tatsächlich erbrachte Leistung um mehr 
als 5% und hat dies der Auftragnehmer zu vertreten, so sind dem Auftragge-
ber die hierdurch entstandenen Kosten zu erstatten. Eine Verrechnung mit 
Forderungen des Auftragnehmers an den Auftraggeber ist möglich. 

10.5.4 Arbeits- und Lagerplätze 
An der Baustelle werden dem Auftragnehmer vom Auftraggeber für die Dau-
er der Bauzeit Lager- und Arbeitsplätze angewiesen, soweit hierfür öffentli-
cher Grund zur Verfügung gestellt werden kann. Die Beschaffung von Lager-
flächen auf Privatgrund ist in jedem Fall Sache des Auftragnehmers; hierzu 
gehört auch eine evtl. finanzielle Auseinandersetzung mit dem Eigentümer. 
Die Erhaltung bzw. die Wiederherstellung des Urzustandes vor Benutzung ist 
sicherzustellen. Kommt der Auftragnehmer diesen Verpflichtungen auch 
nach Aufforderung durch den Auftraggeber nicht in angemessener Frist 
nach, kann der Auftraggeber auf Kosten des Auftragnehmers einen Dritten 
beauftragen. Eine Verrechnung mit Forderungen des Auftragnehmers an den 
Auftraggeber ist möglich. 

10.5.5 Baustellenlichtsignalanlagen 
Die verwendete Baustellenlichtsignalanlage (Bau-LSA) muss den „Techni-
schen Lieferbedingungen für transportable Lichtsignalanlagen“ (TL Transpor-
table Lichtsignalanlagen) und der RiLSA hinsichtlich der Sonderbestimmun-
gen für Baustellen-Signalanlagen entsprechen. 

Es werden nur Lichtsignalanlagen (Verkehrseinrichtungen gem. § 43 StVO) 
zur wechselseitigen Freigabe des Verkehrs in jeweils eine Richtung in ein-
spurigen Engstellen (Typ B oder C) ggf. zusätzlich mit kreuzendem Fußgän-
gerverkehr (Typ D) zugelassen. Die Bau-LSA vom Typ D muss, sofern keine 
aktuellen Daten über die Verkehrsmengen vorliegen, verkehrsflussabhängig 
gesteuert werden. Der Typ D ist mit einem Netzanschluss (220V) zu betrei-
ben. Die Besorgung des Anschlusses, das Verlegen der Stromkabel und die 
Lieferung des Stromes wird nicht gesondert vergütet 

Die vom Hersteller der Bau-LSA angegebenen Betriebsvorschriften müssen 
eingehalten werden. 

Die Errichtung der Bau-LSA der Typen B und C sind mit dem zuständigen 
Polizeikommissariat mindestens eine Woche vor Inbetriebnahme, die vom 
Typ D ist mit der Polizei (Verkehrsdirektion - VD 52) mindestens drei Wochen 
vor Inbetriebnahme abzustimmen. Für den Typ D sind die notwendigen, vom 
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Auftragnehmer zu fertigenden Unterlagen (Lageplan 1:250, Signalzeitenplä-
ne und die Zwischenzeitenmatrix) rechtzeitig der Polizei zu übergeben. Von 
der Polizei herausgegebene Merkblätter sind zu beachten. 

Die Abnahme (Inbetriebnahme) der Bau-LSA erfolgt durch die jeweilig zu-
ständige Polizeidienststelle. Der Termin ist mindestens drei Arbeitstage vor-
her zu vereinbaren. Der Auftragnehmer hat zu gewährleisten, dass zur Ab-
nahme die erforderlichen Fahrbahnmarkierungen aufgebracht und die ent-
sprechenden Verkehrszeichen aufgestellt sind. Die technische Betriebsbe-
reitschaft der Bau-LSA ist rechtzeitig vorher in einem Probelauf (außerhalb 
des öffentlichen Verkehrsraumes) zu testen. 

Störungen der Bau-LSA sind sofort zu beseitigen.  

Für den Betrieb der Bau-LSA ist eine Haftpflichtversicherung - Deckungs-
summe mindestens eine Millionen Euro pauschal - erforderlich. Der Auftrag-
nehmer ist verpflichtet, solche Haftpflichtversicherung abzuschließen.  

10.5.6 Anspruch auf besondere Vergütung 
Beansprucht der Auftragnehmer eine besondere Vergütung gem. § 2 Abs. 6 
1. VOB/B, so ist dies dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich in Form eines 
Nachtragsangebots anzukündigen. Das Nachtragsangebot ist dem Auftrag-
geber vor Beginn der Ausführung zu übergeben. 

10.5.7 Kleinvertragsarbeiten 
Für Arbeiten, für die der Auftraggeber die Abrechnung zu Kleinvertragsprei-
sen angeordnet hat, werden zu den jeweils nächstgrößeren Einheiten der 
gültigen Kleinverträge (KLV) der Hansestadt Hamburg abgerechnet.  

 Eine zusätzliche Baustelleneinrichtung wird nicht vergütet.  

 Sind Leistungen in mehreren Kleinverträgen beschrieben, gilt folgende Rei-
henfolge:  

 - Stra und Bit 
 - Sielbau 
 - Wasserbau 

10.5.8 Abrechnungsunterlagen; Bestands- und Höhenplan 
Die Abrechnung erfolgt nach gemeinsamen örtlichem Aufmaß. Für die An-
wendung elektronischer Verfahren ist die Zustimmung des Auftraggebers er-
forderlich. 

Messräder sind nur für überschlägige Massenermittlungen zugelassen. 

Querprofile für Bodenmassenberechnungen sind lagemäßig auf einem Über-
sichtsplan oder der Abrechnungszeichnung anzugeben. 

Die vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten elektronischen Daten für die 
Erstellung des Bestands- und Höhenplans und die hieraus vom Auftragneh-
mer erzeugten Daten sind nur vorläufig zu speichern und auf Anweisung des 
Auftraggebers zu löschen, auf jeden Fall spätestens nach Abschluss der 
Baumaßnahme. Während der Auftragsbearbeitung ist eine Verwendung die-
ser Daten für andere Zwecke – auch für eigene des Auftragnehmers – nur 
mit schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers gestattet. Die Weitergabe 
dieser Daten an Dritte durch den Auftragnehmer ist nicht gestattet.  
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10.5.9 Abnahme 
Bei Teilabnahmen nach § 12 Abs. 2 VOB/B geht lediglich die Gefahr auf den 
Auftraggeber über. Die Frist für die Mängelbeseitigungsverpflichtung beginnt 
entgegen § 13 Abs. 4, 3. VOB/B erst mit der Abnahme der gesamten Leis-
tung.  

Abnahmen nach Ziffer 8 ZTV-SA hat der Auftragnehmer zu beantragen und 
zu organisieren. Die Niederschrift ist entgegen den Angaben der ZTV-SA 
vom Auftragnehmer zu fertigen und zur Abnahme vorzulegen. 

Für die Abnahme der Bau-LSA gilt die Ziffer 10.5.5.dieser „zusätzlichen wei-
teren besonderen Vertragsbedingungen“. 

10.5.10 Umweltschutz 

10.5.10.1 Schutz gegen Baulärm 

Für die Einhaltung der Lärmschutzvorschriften ist der Auftragnehmer verant-
wortlich. Er ist verpflichtet, den Auftraggeber von allen Ansprüchen Dritter 
freizuhalten, die sich aus Nichteinhaltung der Lärmschutzvorschriften erge-
ben.  

Die Baustelle ist so einzurichten, dass der Baulärm möglichst gering gehalten 
wird. Hierbei sind dem Stand der Technik entsprechende geräuscharme 
Baumaschinen zu verwenden und nach lärmschutztechnischen Gesichts-
punkten einzusetzen.  

Die Anfahrwege zur Baustelle sind so zu wählen, dass Fahrten durch Wohn-
gebiete/Wohnstraßen möglichst vermieden und Anwohner nicht mehr als 
nach Lage der Dinge unvermeidbar belästigt werden. Durch Baufahrzeuge 
verursachte Straßenverschmutzungen sind umgehend zu beseitigen. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, ständig auf seine Arbeitnehmer und 
Nachunternehmer einzuwirken, dass nicht mehr Baulärm erzeugt wird, als 
nach Lage der Dinge unvermeidbar ist. 

10.5.10.2 Schutz gegen Diesel-Rußpartikel 

Baumaschinen (mobile Maschinen, Geräte und technische Einrichtungen, die 
nicht zur Beförderung von Gütern oder Personen auf der Straße bestimmt 
sind) sollen mindestens die folgenden Emissionsanforderungen der Richtlinie 
97/68/EG (Richtlinie 97/68/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Maßnah-
men zur Bekämpfung der Emission von gasförmigen Schadstoffen und luft-
verunreinigenden Partikeln aus Verbrennungsmotoren für mobile Maschinen 
und Geräte, zuletzt geändert durch Richtlinie 2011/88/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 16. November 2011) einhalten: 

- Für Leistungsklasse Selbstzündung 19 kW ≤ P < 37 kW gilt Stufe III A der 
Richtlinie 97/68/EG. 

- Für Leistungsklasse Selbstzündung 37 kW ≤ P < 560 kW gilt Stufe III B 
der Richtlinie 97/68/EG. 

- Alternativ können diese Baumaschinen mit einem Partikelminderungssys-
tem (PMS) nachgerüstet sein, die nach den Vorgaben der zweiten Stufe 
der REC-Regelung (UNECE-Richtlinie Nr. 132) für Klasse I-Systeme (oh-
ne Zunahme der NO2-Emissionen) genehmigt sind. Übergangsweise wer-
den bis zum 01.01.2017 auch PMS anerkannt, die entweder nach TRGS 
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554, VERT und FAD zertifiziert oder nach Anlage XXVII der Straßenver-
kehrs-Zulassungs- Ordnung vom 26. April 2012 (BGBl. I S. 679) geneh-
migt wurden. 

Der Einbau von PMS darf die Einhaltung anderer relevanter gesetzlicher 
Bestimmungen für die betroffenen Motoren bzw. Maschinen nicht beeinträch-
tigen. Einbau und Abnahme der Nachrüstung mit einem genehmigten PMS 
muss durch einen amtlich anerkannten Sachverständigen oder einer techni-
schen Prüfstelle im Rahmen einer Einzelabnahme erfolgen. 

Die Einhaltung der vorgenannten Emissionsanforderungen ist (z.B. durch 
Vorlage der technischen Dokumentation der Baumaschinen) nachzuweisen; 
Die Auftraggeberin behält sich eine Überprüfung der Angaben durch die zu-
ständige Stelle vor. 

10.5.11 Entwässerungskanalarbeiten 
Für den Ein- und Ausbau von Straßeneinläufen, Anschlussleitungen, Stra-
ßenentwässerungsleitungen und Schachtbauwerken gelten die „Zusätzlichen 
Technischen Vertragsbedingungen für den Bau von Sielen“ (ZTV - Siele 
Hamburg) in der gültigen Fassung. 

Für das Aufmaß von neugebauten und beseitigten Straßenabläufen und de-
ren Anschlussleitungen sind Formblätter des Auftraggebers zu benutzen. 

Für neugebaute und beseitigte Straßenabläufe und deren Anschlussleitun-
gen sind dem Auftraggeber rechtzeitig vor der Abnahme maßstäbliche Lage-
pläne (Maßstab mind. 1 : 500) mit auf die jeweiligen Siele bezogenen Ein-
messungen in digitaler Ausfertigung als AutoCAD-Zeichnung im dwg-Format 
(ACAD 2010) zu übergeben, sofern im Leistungsverzeichnis nichts anderes 
vorgesehen ist. 

10.5.12 Sonstiges 

10.5.12.1 Sicherheits- und Gesundheitskoordinator 

Wird erst durch den Einsatz von Nachunternehmern ein Sicherheits- und Ge-
sundheitskoordinator (SiGeKo) erforderlich, ist dieser vom Auftragnehmer zu 
beauftragen und zu vergüten. 

10.5.12.2 Bauklassen und Belastungsklassen 

Die im Leistungsverzeichnis und in noch nicht angeglichenen ZTVen ange-
gebenen Bauklassen entsprechen evtl. nicht der neuesten Fassung der 
ZTV/St-Hmb. Anstelle der Bauklassen sind Belastungsklassen eingeführt 
worden. 

 Sind in solchem Fall noch Bauklassen angeben, gilt folgende Zuordnung: 

Bauklasse: SV I II III IV V VI 
Belastungsklasse: 100 32 10 3,2 1,0 0,3 0,3 

10.5.12.3 Hamburgisches Transparenzgesetz (HmbTG) 

Dieser Vertrag unterliegt dem Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG) 
und wird nach Maßgabe der Vorschriften des HmbTG im Informationsregister 
veröffentlicht werden. Zudem kann er Gegenstand von Auskunftsanträgen 
nach dem HmbTG sein. 

Für durch die Verletzung eines Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisses bei 
der Veröffentlichung im Informationsregister oder Herausgabe auf Antrag 
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nach dem HmbTG entstehende Schäden haftet die Freie und Hansestadt 
Hamburg nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.“ 

10.5.12.4 Hamburger Regelwerke für Planung und Entwurf von Stadtstraßen (ReStra) 

Mit der Einführung der ReStra für die Hamburgische Straßenbauverwaltung 
wurden die bis dahin gültigen Entwurfsrichtlinien (ER) allesamt außer Kraft 
gesetzt.  

Sollten in der Leistungsbeschreibung noch Bezüge auf die ER enthalten sein, 
sind die entsprechenden Vorgaben der ReStra verbindlich. 










